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Politiſche Wochenſchau
Das parlamentariſche Kleingewehrfeuer das ſeit geraumer

Zeit ſchon in der inneren deutſchen Politik hörbar iſt und noch
unausgeſetzt in Reichs und Landtag ſowohl wie in ven ein
zelnen Kommiſſionen hinüber und herüber wechſelt iſt in dieſer
Wocht von den groben Kanonenſchlägen der hohen Politik über
tönt worden Kanonenſchlägen die in aller Welt gehört worden
und nirgends unbeachtet geblieben ſind Es war thatſächlich
eine Art expieſiver Wirkung die das Bekanntwerden des engliſch
japaniſchen Bündnißvertrages allenthalben wo man Vntereſſen
im fernen Oſten wahrzunehmen hatte ansübte und ob min
Deutſchland oder Amerika Frankreich oder Rußland oder ſonſt
welch Macht in Frage kam darüber war man ſich einig daß
man es hier mit einem politiſchen Ereigniß zu thun hat deſſen
Tragweite ſich zur Zeit noch gar nicht überſehen läßt Es iſt
zu verſtehen wenn die zunächſt betheiligten Staaten bemüht
ſind den friedlichen Charakter des Abkommens zu betonen und
ihm offiziell den Werth einer Art Gegenſeitigkeitsverſicherung
beizulegen recht fraglich aber bleibt ob ſie in der Lage ſein
werden dieſen Charakter zu wahren wenn die Verhältniſſe im
Oſten ſich derart geſtalten daß irgendwelche Reklamationen der
einen oder anderen außerhalb des Vertrages ſtehenden Macht
e ſordezltch werden Die gegen Rußland und ſeine chineſiſche
Politi gerichtete Spitze iſt in dem Vertrag zu offen
bar als daß man ſie an der Newa nicht erkennen
ſollte andererſeits aber hat ſich die ruſſiſche Politik
in China bereits zu ſehr engagirt um noch ohne Gefahr für
ihr Preſtige zurück zu können Und Preſtige bedeutet im Oſten
Macht Wer ſie in Zukunft dort ausüben ſoll ob Rußland
od Japan ob England oder ſonſt welcher Staat diefer Frage
Löſung ſucht der Vertrag vorzubengen aber auch an ihm kann
ſich möglicherweiſe bewahrheiten daß allzu große Vorſicht das
Gegentkett vom Nutzen bringt

Aber wie dem auch ſein mag das eine muß man den eitg
ſchen Staatsmännern zugeſtehen daß ſie ſich in dieſem Falle
nach langer Zeit wieder einmal auf der Höhe ihrer Aufgabe
b funden haben Den ungünſtigen Eindruck indeß den ihre
Politik in einem anderen Falle hinterlaſſen hat vermag dieſer
Erfolg trotzdem nicht zu verwiſchen denn einen blamadleren
Ausgang konnte der unter den Anſpicien der engliſchen Regie
xnng unternommene Verſuch angeſichts des Befuches des Prinzen
Heinrich in Amerika jenſeits des Atlankieus eine Mißſtimmung
gegen das Deutſche Reich zu erzengen kaum nehmen als er
inſoige der bekannten Veröffentlichungen des Neichsanzeigers
gefunden hat Die Stirn öffentlich etwas zu leugnen was
aktenmäßig feſtſteht konnte auch nur ein engliſcher Miniſter
haben und ſo kam denn der kalte Waſſerſtrahl der deutſchen
Regierung juſt zur rechten Zeit um die engliſchen Jntriguen
in ihrer ganzen Nacktheit zu treffen Und dieſe Nacktheit ſie
bewegt ſich durchaus micht in äſthetiſchen Linien die es auch in
der Politik giebt Jmmerhin gehört ſchon eine ſo gehörige
Doſis Charakterloſigkeit wie man ſie in den engliſchen leitenden
Kreiſen beſitzt dazu einer anderen Macht das zum Vorwurf
zu machen was man ſelbſt gethan hat womit man aber gerade
bei dieſer Macht auf Widerſtand geſtoßen iſt Aber was iſt den
Engländern Ebarakter was ſind ihnen Bedenken und Er
wägungen allzemein ſittlicher und humaner Natur Schall und
Rauch nichts weiter Die Weigernng dem Deutſchen Buren
hilſsbund zu geſtatten den Jammer der Konzentrationslager zu
ſtillen und den Jnfaſſen derſelben die Früchte der deutſchen
LZiedesthätigkeit in vollem Umfange zu theil werden zu laſſen
beweiſt das in vollem Umfange und wenn man auch der
deutſchen Regierung zugeſtehen will daß ſie ſich redlich gewillt
zeigt wenigſtens nach dieſer Richtung hin ihre in Wort und
Sch ift hyperäugſtlich gewahrte Nentralität hintanzuſetzen
ſo hätte man doch tmmerhin erhofft daß ſie von der engliſchen
Regierung eine Erklärung erreicht hätte die etwas mehr wie
nichts beſagt denn erheblicher iſt der Jnhalt der dem Reichstage
vorgeſtern mitgetheilten Erklärung thatſächlich nicht wenn man
nicht etwa Worte für baare Münze nehmen will

Doch was ſind Erklärungen überhaupt Worte nichts als
Worte die ſich jeder deutet wie es ihm am beſten behagt
Das jprechendſte Beiſpiel dafür ſind die Erklärungen der
offiziöſen Blätter wie des Reichskanzlers die noch immer ihre
Schatten werfen auch nachdem der Bund der Land
wirthe im Cirkus Buſch darüber zu Gerichtgeſeſſen hat Dieſſeits ſieht man in den halbamtlichen und
amtlichen Kundgebungen zum Zolltarif das aut aut auf der
anderen Seite bemüht man ſich noch irgend ein winziges
Hinterthürchen zu erblicken und ſo wogt gegenwärtig der Streit
der Meinungen auf und nieder Aber es läßt ſich nicht ver
kennen daß die Zahl der Wankelmüthigen immer größer wird
und daß ſelbſt in den Reihen der extremen Agrarier der Nach
giebigkeitsbacillus ſich bemerkbar zu machen beginnt Sogar
bis in die Zolltarifkommiſſion iſt er bereits gedrungen und
wenn der nächſte Rückblick unſeren Leſern zu Geſichte kommt
dann wird ſich bereits herausgeſtellt haben ob er ausreichenden
Nährboden unter den Agrariern gefunden hat Sind auch
mancherlei wichtige Beſchlüſſe in der Kommiſſion gefaßt
worden wie die Aufhebung der Kommnmnalabgaben anf
Lebensmittel deren Zuſtandekommen erkennen ließ daß
die Geyenſätze bei aller Tiefe ein gelegentliches Zuſammen
gehen eines Theiles der Mehrheit mit der Minderheit nicht
hindern fo wird die entſcheidende Schlacht doch erſt in der
kommenden Woche geſchlagen werden und dann wird ſich
herausſtellen inwieweit es der Regierung Ernſt geweſen iſt nit
dem Eifer der ihre Vertreter gegen die Forderungen der
Agrarier in der Kommiſſion ins Gefecht führte Auf der
anderen Seite werden freilich auch die Agrarier zu beweiſen
haben ob ihre Thaten ihren Worten entſprechen und ob ſie
den Muth beſitzen die Konſequenzen zu ziehen die ſich aus
ihrem bisherigen Verhalten ergeben Die Einigkeit die unter
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den geſlcnrzo nern draußen im Lande ſchon dedenklich in die
Brüche gegangen iſt wird in der Kommiſſion wohl ebenfalls
ſchwerlich ſtandhaiten und wenn ſie es ſchließlich dennoch
thut bei den weiteren Berathungen über den Tarif ſelbſt muß
und wird ſie an den nun einmal vorhandenen Gegenſätzen im
eigenen Lager ſcheitern ſie wird um ſo ſicherer ſcheitern als die
nächſten Tage ergeben werden daß die Regierung gar nicht
daran deukt den Agrariern durch alsbaldige Kündigung der
beſtehenden Handelsverträge freie Bahn zu ſchaffen

So gehörke auch dieſe Woche in der Hauptſache in innerer
Beziehung den zollpolitiſchen Erörterungen und wenn auch in
den Parlamenten die nicht minder wichtigen Fragen über eine
Reviſion des Strafgeſetzbuches laug und bieit erörtert und da
bei beſonders auf die Nothwendigkeit der Verſchärfung der
Strafen für Duellvergehen hingewieſen wurde wenn auch die
Berathung des Poſtetals und der Angelegenheiten des Arbeits
miniſteriums Verkehrsfragen von einſchneidender Bedeutung
anfs Tapet brachte ſo blieb das Hauptintereſſe doch der Frage
zugewendet deren Löſung für die Zukunft entſcheidet Und
darob kann man nur Genngthunng empfinden denn dieſe Frage
ob wir eine Wirthſchaftspolitik treiben ſollen die der Allgemein
heit dient oder iur eine ſolche die zum Nutzen eines kleinen
Bruchtheiles der Bevölkerung gereichen könnte wird bei den
im nächſten Jahre ſtattfindenden Neuwahlen eine entſcheidende
Rolle ſpielen und da man kemeswegs weiß wie nahe das Ende
des Reichstags wird man klugerweiſe dort aufmerken wo die
Entſcheidung auch herkommen muß und wird Bereit ſein iſt
auch in puneto Neuwahlen der halbe Erfolg Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ſprach geſtern beim Reichskanzler Grafen
v Bülow vor empfing im Schloſſe den Maler Profeſſor
Röchling hörte die Vorträge des Chefs des Civilkabinets
Geheimraths v Luconus Und des Mintſters v Thlelen bei
welchen Vorträgen auch der Generalſtabsarzt der Armee
r b Teuthold zugegen war und nahm ſpäter die Meldung
des Generaladjulanten v Pleffen des Staatsſekretärs v Tirpitz
des Flügeladjutanten Kapitän z S v Müller und des Korvetten
kapitäns v Grumme vor ihrer Abreiſe näch Amerika entgegen
Um 2 Uhr 50 Min reiſte der Kaiſer nach Hudertusſtock ab

In der Zolltarif Kommiſſion
kam es geſtern nicht nur zu fehr wichtigen auf die Zukunft des
Zolltarifentwurfs unter Umſtänden entſcheidenden Verhand
lungen ſondern auch zu Scenen wie ſie bisher im deutſchen
Parlament nur ſelten wenn überhaupt ſchon dageweſen ſind
Noch einmal zeigten die Hochſchutzzöllner den Muth der Ueber
zeugung Gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozial
demokraten nahmen ſie wie geſtern abend telegraphiſch gemeldet
den Antrag Spahn an nach welchem die Regierung
gehalten ſein ſoll den Zolltarif bis ſpäteſtens den
1 Januar 190s in Kraft zu ſetzen unbekümmert darum
ob bis dahin die Verhandlungen über neue Handelsverträge
zum Abſchluß gelangt ſind oder nicht Die nochmaligen ein
dringlichen Warnungen des Staatsſekretärs Grafen
Poſadowsky verſchlugen nichts diesmal blieb das Kartell ge
ſchloſſen Jn der Debatte kündigte der nationalliberale Abg
Frhr v Heyl für die zweite Leſung einen Antrag an für die
Staaten mit denen wir nicht im engeren Vertragsverhältniß
ſtehen den Termin für das Jnkrafttreten des Geſetzes
ſchon auf den 1 Jannar 1904 feſtzuſetzen Er empfahl
die Aufſtellung eines Minimal und Maximaltarifs bei
den Meiſtbegünſtigungsverträgen zu Kompenſationszwecken
und verlangte die unbedingte Kündigung der Meiſt
begünſtigungsverträge Erfolge dieſe Kündigung nicht ſo könne
er dem Zolltarif unter keinen Umſtänden zuſtimmen Abg
Stadthagen erklärte daß der Antrag Heyl direkt auf Zollkriege
hinſteuere und der Antrag Spahn Obſtruktion im wahrſten
Sinne des Wortes ſei Abg Bräſicke beſtritt als praktiſcher
Landwirth den behaupteten Rückgang der Landwirthſchaft Es
gehe der Regierung jetzt mit der Rechten wie Eltern mit ver
zogenen Lieblingskindern Bewilligten dieſelben nicht jeden un
vernünftigen Wunſch ſo werde über mangelndes Wohlwollen
und das ſchaurig kalte Herz gezetert Der Abg v Kardorff
der ſich auf Bismarck berief für den Grundſatz daß man ſich
nicht durch wirthſchaftliche Zugeſtändniſſe politiſche Freund
ſchaſten erwerben oder erhalten könne mußte ſich vom Staais
ſekretär Grafen Poſadowsky ſagen laſſen Auch die größte
ſtaatsmänniſche Autorität könne nicht verlangen
daß ihre gelegentlichen Ausſprüche ewig als
Axiome betrachtet würden Jn der Politik müſſe man
ſich nach den gegebenen Verhältniſſen richten das habe Bis
marck immer gethan Abg Graf Kanitz erklärte er glaube daß
Rußlaud im Hinblick auf ſeine ungünſtige Handelsbilanz mit
uns nicht wieder Handelsverträge abſchließen werde Venbeſſere
die Regierung unſere Poſition gegenüber Amerika nicht ſo habe
die ganze Handelsvertragspolitit keinen Zweck Abg Molken
buhr fragte welche Machtmittel die Befürworter des Antrages

Sonnabend

Spahn anwenden wollten um den Kaiſer zu zwingen die Ver
ordnung auf Jnkrafltreten des Zolltarifs zu erlaſſen wenn ſie
bis zum 1 Jan 1905 nicht erlaſſen iſt Staatsſekretär Graf
Poſadowsky gab dem ſozialdemokratiſchen Redner recht daß es
ein ſtaatsrechtliches Novum ſei für den Erlaß einer
kaiſerlichen Verordnung einen Termin vorzuſchreiben
Abg Stadthagen drückte ſeine Verwunderung aus von ſeiten
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Geſchichte des Deutſchen Reichstages ſicher aber während einerKommiſſionsberathung noch nicht dagewefſen iſt eder die

mangelhafte Leitung der Ve handlungen durch den 75jährigen
Herrn v Kardorff beſteht ſo ziemlich bei allen Parteien im

Reichstage volle Uebereinſtimmung Geſtern hat dieſe Leitung
ein Ende mit Schrecken erfahren Wie mitgetheilt worden iſt
hat der Abg Gotheiln die Einſetzung einer parlamen
tariſchen Unterſuchungs Kommiſſion beantragt
welche über eine Reihe den Tarif betreffender Fragen Er
bebungen anſtellen ſoll Herr v Kardorff verlas nun
geſtern einen offenbar auf Verabredung der
heit geſtellten Antrag Müller Fulda die Anträge
Gothein bis zum Schluß der zweiten Leſung zurück
zuſtellen d h dieſelben durch ein Geſchäftsordnungs
kunſtſtück zu begraben Ohne die Wortmeldungen mehrerer
Redner der Linken zur Geſchäftsordnung zu beachten
ief Herr v Kardorff Erſt wird abgeſtimmt dann gebe ich

Jhnen erſt das Wort Empört ſprangen die Abgg Gothein
Singer und Stadthagen mit den lärmenden Rufen vont
Platze Zur Geſchäftsordnung empörend Ver
derr rin wir laſſen keine Abſtimmung zu
Herr v Kardorff überſchrie die Herren Wer für den Antrag
iſt bitte ich die Hand zu erheben Jetzt trat die kluge Takrit
des Herrn Spahn vom Centrum wieder in die Erſcheinung
Auf ſeinen Wink ſtimmten ſeine Parteigenoſſen gegen den An
trag Wüller ſo daß dieſer ſo fern dieſe Abſtimmung überhaupt
eine Giltigkeit hatte r die konſervativen Stimmen abgelehnt
wurde Es folgte ohne jede parlamentariſche Leitung ein tumul
tuariſches Zwiegeſpräch zwiſchen dem Vorſthenden und rn
Singer bei dem unter anderem der Zuruf Vollſt ändige
Unfähigkeit die Verhandlungen zu leiten von
Seiten des letzteren ftel Abg Got hein gewann die Ruhe wieder
und beantragte angeſichts der vorhandenen Erregung die Ver
tagung der Sitzung Solche wurde beſchloſſen worauf Herr
v Kardorff mit den Worten Dann wählen Sie ſich
einen anderen Vorſitzenden ſeinen Platz verließ Als
dann aber auch Herr Spahn die Wogen zu glätten demüht war
nahm Herr v Karborff ſeinen Platz wieder ein und leitete
nun wie er es bezeichnete eine private Unterhaltung über
die weitere geſchäftsordnungsmäßige Behandlung Ein ge
ſelliges Beiſammenſein nannte das ein Spaßvogel der Linken

Die nächſte Sitzung am Dienstag beginnt mit der
Wahl eines neuen Vorſitzenden Während der Sitzung
sirkulirte unter der agrariſchen Mehrheit ein Antrag betr Er
höhung der Minimal und Maximalſätze für land
wirthſchaftliche Produkte Dieſe Frage wird den nächſt
folgenden Gegenſtand der Berathung bilden

Politiſches

Die Veröffentlichung des Reichsanzeigers in
Antwort auf die Behauptungen Lord Cranborn s bezüglich der
Haltung Englands und Deutſchlands in der fpaniſch
amerikaniſchen Frage hat in London wie uns von dort
geſchrieben wird einen ſehr peinlichen wenn nicht beunruhigenden
Cindruck hervorgebracht Jn den Daily News Daily
Chronicle und einigen anderen von keinen Rückſichten für die
Regierung geleiteten Blättern wird offen darauf hingewieſen
daß die erſte Erklärung Lord Crauborne s in Deutſchland nur
in dem Lichte aufgefaßt wird daß ſie darauf berechnet war den
Eindruck der Reiſe des Prinzen Heinrich abzuſchwächen und
dem guten Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und
Amerika entgegenzuarbeiten Zu dieſem Behufe be
diente ſich Lord Cranborne des unverantwortlichen Mittels den
Eindruck hervorzurufen als ob Deutſchland in der kubantſchen
Frage eine Jntervention der Mächte befürwortet hätte die nur
durch das Dazwiſchentreten Englands verhindert worden ſei
Dieſes Manbver ſei nun ein für alle mal durch die Veröffent
lichung im Reichsanzeiger feſtgenagelt Jn Deutſchland könne
dies nur als ein Beweis der mal a füdes und als ein feind
ſeliger Akt betrachtet werden Dieſe Auffaſſung hat dem Berliner
Korreſpondenten der Daily News zufolge auch der deutſche
Kaiſer der über den Zwiſchenfall ſehr verſtimmt ſei
Der genannte Korreſpondent berichtet

Jch bin in der Lage feſtzuſtellen daß der Kaiſer durch die
entſtandene Kontroverſe äußerſt peinlich berührt iſt und ich
habe gute Gründe anzunehmen daß der heutige Beſuch den
Se Majeſtät unſerem Botſchafter abſtattete mit dieſer Sache
im Zuſammenhange ſteht Sir Frank Lascelles wird ver
ſtanden haben daß Se Majeſtät ſich perſönlich betroffen fühlt
Er iſt in der That irritirt um nicht zu ſagen entrüſtet und
der Grund dazu liegt auf der Hand Er glaubt daß die erſte
Erklärung Lord Cränborne s darauf berechnet war in den
Vereinigien Staaten Stimmung gegen Deutſchland zu machen
und ſo der Wirkung der Reiſe des Prinzen Heinrich entgegenzu
arbeiten Der Kaiſer empfindet es als einen gegen ihn
perſönlich geführten Streich und ich glaube zuwiſſen daß er darüber unſerem Botſchafter gegeuüder keinen

Zweifel aufkommen ließ Das die Verſtimmung des Kaiſers
iſt auch der Grund warum man dem Zwiſcheufalle hier eine
Bedeutung beilegt die anderenfalls nicht des Papiers und der
Tinte werth geweſen wäre

Dieſe Verſtimmung iſt es die in London beunruhigt Außerdem
hat man das unangenehme Gefühl daß die engliſche Regierung
in dieſer Sache eine Stellung eingenommen hat die auf Ehr
lichkeit keinen An ſpruch hat und der Nation nicht zur
Ehre gereicht Mau findet auch daß dem Kaiſer ſeine freund
ſchaſtlichen Gefühle und ſeine korrekte Haltung während der
jetzigen Kriſe ſchlecht gelohnt worden iſt Ein gewiſſes Gefühl

der königstreuen Parteien eine ſolche Minderung der kaiſer der Beſchämung greift um ſich und es iſt bezeichnend daß die
lichen Machtſtellung angeſtrebt zu ſehen Bei der Abſtimmung
wurde der Antrag Spahn auf Jukraftſetzen des Zolltarifs
ſpäteſtens am 1 Jan 1905 gegen die Stimmen der Freiſinnigen
und Sozialdemokraten angenommen

Den Schluß der Sitzung bdildete wir folgen jetzt einem
Berichte der Voſſ Jtg ein Skandal wie er wohl in der

der Regierung am nächſten ſtehenden Blätter wie Times und
Standard die am lauteſten nach Beweiſen ſchrien jetzt wo

man ſie ohne Verzug im Keichsanzeiger geliefert hat ſichwieder in den bequemen Mantel des Stillſchweigens hüllen

Allgemein fühlt man aber daß eine ſolche Vogel Strauß
Politik den Zwiſchenfall nicht beilegt daß Deutſchland
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Kopfch beantragt die Regierung zu erſuchen auf die Auf

Recht hat eine Amende zu verlangen und daß man dieſe zu
leiſten verpflichtet iſt wenn ſchon aus keinem anderen Grunde
ſo doch im eigenen Jntereſſe da eine gewiſſe Verſtimmung für
England nicht unbedenklich iſt und leicht bis nach Südafrika
reichende Folgen haben kann

das Perſonal nicht vermehre Die
im letzten Jahre um 6000 vermehrt worden und die Zahl der

Sonntag vollſtändig und jeder andere Sonntag wenigſtensweihweife dienſtfrei ſt Von ſozialdemokratiſcher Seite ereifere
man ſich mit großem Unrecht darüber daß die PoſtverwaltungZaht der Unterbeamten iſt

Beamten um 3000 Die Sozialdemokraten nennen uns e
eDer Burenhilfsbund beſchloß ſofort 300,000 M ffstaliſch andere tadeln uns weil wir nicht genug Ueberſchü

für die Buren zu bewilligen Für die Hälfte der erzielen
Summe ſollen Waaren gekauft und die Hälfte durch Ver richtigen
trauensmänner und Komitees in baarem Gelde ſeiner Be einſchlagen

Zahlung nehmen möchten werden wir kaum Rechnung tragenſtimmung zugeführt werden
Der Herzog von Sachſen Meiningen hat ein Dekret

erlaſſen das eine Einſchränkung der Hoftrauer für die
dem herzoglichen Hanſe weitläufig verwandten Fürſtlichkeiten
beſtimmt Eine Landestrauer wird fortan nur noch für
den regierenden Herzog für die Herzogin für eine ve wittwete
Herzogin und für den Kaiſer und zwar in allen Fällen für
uicht länger als eine Woche angeordnet

Parlamentarrtſches

Für die am nächſten Diensteg begmnenden Verhandlungen
über die Höhe der Getreidezölle iſt geſtern wie in
parlamentariſchen Kreiſen verlantet innerhalb der ſchutz
zöllneriſchen Mehrheit der Zollkommiſſion folgender Kompromiß
vereinbart worden Als Minimalſätze ſollen feſtgelegt werden
fur Weizen 6 Roggen Hafer und Gerſte 5,50 als
Maximalſätze für Weizen 7,50 Roggen Hafer und Gerſte
7 W Dem Kompromiß haben ſich angeſchloſſen die Kommiſſions
mitglieder des Centrums und der Konſervativen mit
Ausnabme des Herrn v Wangenheim der ſich der Abſtimmung
enthalten will hierzu tritt noch ein Mitglied der Nattional
liberalen wahrſcheinlich Heyl v Herrnsbeim Das ſind
insgeſammt 14 Mitglieder die wenn Herr v Wangenheim ſich
der Abſtimmung enthält den Kompromiß in der Kommiſſion
mit einer Stimme Majorität durchſetzen könnten

ch darf daraus ſchließen daß wir uns auf dem
ege befinden indem wir die goldene Mittelſtraße

em Wunſche daß wir bayriſche Briefmarken in

können
Abg Dr Müller Sagan fr Vp Jch möchte den Staats

ſekretär fragen wann mit der Ernennung der Oberaſſiſtenten zu
Poſtſekretären vorgegangen werden wird Durch ſeine Antwort
n n der Titelfrage hat mich der Staatsſekretär nicht

efriedigt
Abg Peus Sozd hält die den regierenden Staatsoberhänptern

eingeräumte Gebührenfreiheit auf dem Gebiete des Fernſprech
weſens nicht für verfſaſſungsmäßig Eine ſolche hätte nur durch

Geſetz eingeſührt werden können Auch die ihnen zuſtehende
Portofreiheit dürfte nicht wie es vorgetommen ſei zu Zwecken
von gewerblichen Unternehmungen benutzt werden

Unterſigatsſekretär Dr Sydow Urſprünglich beſtand die Ge
bühren freiheit der Allerhöchſten Herrſchaften für das ganze
Reich erſt durch das Telegraphengeſetz von 1892 wurde beſlimmt
daß neue Gebührenfreiheiten nur durch Geſetz eingeführt werden
können Tas iſt nicht geſchehen vorher war aber ſchon im
Wege der Verordnung beſtimmt worden daß die Gebührenfreiheit
für telephoniſche Geſpräche für den perſönlichen Verkehr dann
Platz greifen ſolle wenn die Anſchlußanlage auf Koſten der betreſſenden Fürſtlichkeiten ſelbſt erfolge Dieſe ſehr beſchränkte
Gebührenfreiheit beruht alſo auf einer Verordnung und für eine
ſoiche war die Verwaltung durchaus zuſtändig Auf die Porto
freiheit zu Zwecken gewerblicher Unternehmungen haben die
regierenden Häuſer bereits verzichtet

Der Titel Staatsſekretär wird ſchließlich bewilligt
ebenſo ohne Debatte eine große Reihe weiterer Titel

Bei dem Titel Operpoſtaſſiſtenten haben die Abgeordneten

Die Budgetkommiſſion des Reichstags bewilligte
zur Vergrößerung des Poſtgrundſtücks und zu dem Umbau und
Erweiterungsbau des Hauptbahnhofes Düſſeldorf 340 960 M
o s erſte Rate zur Vergrößerung des Poſtgrundſtücks in Elber
geld 242,405 M als erſte Rate desgleichen in Erfurt 277,381 M
als erſte Rate für das neue Poſtdienſtgebäude in Hamburg
325,000 M als erſte Rate für ein neues Fernſprechdienſtgebäude
in Hamburg 486,000 für einen Umbau und Erweiterungs
dienſtbau in Offenbach Main 75,000 M als erſte Rate für
ein neues Poſtdienſtgebäude in Reichenbach Voigtland eine
erſte Rate von 90,000 für die Vergrößerung des Poſtamts
gèeocäudes in Chemnitz 224,500 M Für die Herſtellung einer
Telegraphenlinte im Jnnern von Deutſch Oſt
afrika von Mpapua nach Tabora wenden anſtatt der ge
forderten 602,000 M mit 14 gegen 13 Stimmen der Frei
ſinnigen Sozialbemokraten und des Centrums mit Ausnahme
der Abgeordneten Hertling Taſch und Prinz Arenberg 300,000
Mark bewilligt

Jm Abgeordnetenhauſe haben die Abgg Dr Wiemer und

hebung des die Landestrauer betreffenden Regle
ments von 1797 und der Kabinetsordre von 1845 hinzuwirken

Der weimariſche Landtag hat einſtimmig ein Geſetz
über die Gleichſtellung der Lehrerinnen nit den
Lehrern angenommen

Volkswirthſchaftliches
Auf Grund der vorgeſtrigen Bundesrathsbeſchlußfaſſung

ſteht wie wir hören der Erlaß einer kaiſerlichen Verord
nung über die Jnkraftſetzung weiterer Beſtimmungen des
Fleiſchſchaugeſetzes zu erwarten Dabei ſoll insbeſondere
die Verwendung von Konſervirungs und Färbemitteln ihre
Regelung finden

Ueber die Einführung des Befähigungsnachweiſes
für Bauhandwerker werden demnächſt die Handwerks
kammern befragt werden Vorarbeiten für die Befragung der
Kammern ſind innerhalb der Regierung bereits im Gange
Wenn man mit dieſer Befragung erſt jetzt vorgeht ſo war dafür
der Umſtand beſtimmend daß früher die Kammern noch mit
ihrer Organiſation und mit der Erledigung der ihnen in erſter
Linie zugefallenen Aufgaben zu thun hatten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg
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Dr Müller Sagan und Dr Wiemer Frſ Vp einen
Antrag eingebracht der anſtatt der vorgeſehenen 24,153 Ober
poſtaſſiſtenten mit 46,475,000 M Gehalt 25,153 Oberpoſtaſſiſtenten
mit 47,975,400 M fordert

Abg Dr Wiemer Frſ Vp begründet den Antrag Den
vorjährigen Wunſch des Reichstags nach Vermehrung der
Oberpoſtaſſiſtentenſtellen hat der Bundesrath nur theilweiſe erfüllt
Er hat anſtatt der geforderten 4000 neuen Stellen nur 3000 neu
eingeſtellt Unſer Antrag will daher die geſtrichenen 1000
Stellen wieder herſtellen Denn hier iſt die Sparſamkeit ſchlecht
am Platze Ohnehin haben ſich ſeit Herrn von Podbielski die
Anſtellungeverhältniſſe der Aſſiſtenten bedeutend verſchlechtert
die diätariſche Dienſtzeit hat um 4 Jahre zugenommen

Staatsſekretär Frhr von Thielmann Es handelt ſich hier
nicht um die geforderte eine Million ſondern um eine wichtige
ſtaasrechtliche Frage Der Reichstag iſt allein nicht befugt
Erhöhungen an den einzelnen Etatspoſitionen vorzunehmen
Die Berechtigung dieſes Satzes hat die Budgetkommiſſion ſteis
anerkannt Auf die Lage der Poſtaſſiſtenten will ich nicht ein
gehen Aber ihre Gehälter ſind in der letzten Zeit um
I Millionen verbeſſert worden das zeigt von keinem Uebei
wollen der Regierung Die Budget Kommiſſion hat freilich
einige Abſtriche an dem Etat vo genommen aber der Etat
bietet noch immer kein erfrenliches Bild Die Einzelſtaaten
können keine erhöhten Matrikular Beiträge mehr decken wir
müſſen 35 Millionen an Anleihen aufnehmen Deshalb bitte ich
Sie nicht den Weg des Kampfes zu beſchreiten den der An
trag Wiemer vorſchlägt

Staatsjetretär Kraerte bemerkt daß den Beamten die ſechs
Jahre Diätare geweſen ſeien die Diäten vom ſiebenten Jahre
an um 50 Pfg erhöht werden ſollten Außerdem ſollten im
nä bſten Jahre wieder 3000 neue Stellen geſchaffen werden ſo
daß 1906 das Diätariat nur 5 Jahre dauern würde

Abg Graf Orisolta nl meint man ſolle anſtatt den alten
Diätaren die Diäten zu erhöhen lieber eine beſtimmte Anzahl
neuer Stellen errichten Er rathe daher den Antragſtellern
ihren Antrag zurückzuſtellen und eine Reſolution einzubringen
die von den verbündeten Regierungen die eine Million in
einem Nachtragsetat forderte

Abg Dr Wiemer zieht ſeinen Antrag zurück und bringt dafür
un Reſolution ein die die Forderung von 1000 neuen Stellen
enthält

Nach kurzer Debatte in der u a Abg Lenzmann ffreiſ Vp
ankündigt daß ſeine Partei den Antrag Wiemer in der dritten
Leſung wieder einb ringen werde wenn die verbündeten
Regierungen der Reſolution bis dahin nicht nachgekommen ſein
ſollien ſchließt die Diskuſſion über dieſen Titel

Die Abſtimmung darüber und über die Reſolution wird aus
geſetzt

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kraetke u a
Die zweite Berathung des Poſt Etats wird bei den

dauernden Ausgaben Titel Gehalt des Staatsſekretärs fort
eſetzt

5 Abg Hug Ctr wünſcht eine Erhöhnng des Wohnnngsgeld
zuſchuſſes für die Poſtbeamten

Abg Müller Meiningen freiſ Vkp Vor allem iſt eine Ver
billigung des Packetportos nöthig Da mit Bayern kein Vertrag
ähnlich dem württembergiſchen abgeſchloſſen iſt ſollte man doch
einen Austauſch der deuiſchen und bayriſchen Marken geſtatten
Wenigſtens müßten mit bayriſchen Marken beklebte Briefe nicht
als unjfrankirt angeſehen werden

Abg Nlrich Soz Jch muß mich entſchieden gegen die For
derung wenden daß die Zahl der Telephondamen vermindert
wird Es iſt Pflicht des Staates dafür zu forgen daß den
Frauen die nicht unter die Haube kommen Gelegenheit zum
eigenen Erwerbe geboten wird Das Unterbeamten Perſonal
muß bedeutend vermehrt werden jetzt müſſen ſich die Unter
beomten viel zu ſehr abrackern

Abg Stöcker b k Fr Mit Freude begrüße ich den Vertrag
mit Würtiemberg Bayern ſollte man nicht ſo drängen ich
meine daß man hier mit Sonnenſchein mehr als mit Sturm
erreichen wird Der Staatsſekretär hat geſagt daß in der
letzten Zeit keine Briefe mehr von England geöffnet ſind ich
have aber Briefe geſehen die im November geöffnet wurden
Der Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten muß entſchleden erhöht
werden eine freundliche Wohnung verſchönt das Leben und iſt
die Grundlage für ein glückliches Familienleben Selbſt in
kleinen Städten ſind die Wohnungen bedeutend theurer ge
worden Einer Aufbeſſerung bedürfen auch die Poſtagenten
Der Sonntagsdienſt muß noch mehr eingeſchränkt werden die
Packeibenellung während des Gottesdienſtes iſt geradezu ein
Nergerniß Man ſollte es ſo machen wie in England und für
Sonntagsbeſtellungen eine Extragebühr fordern

Abg Frhr v Hertling Ctr Trotz aller Liebe für die ge
meinſamen Einrichtungen des deutſchen Vaterlandes iſt man in
Bayern doch nicht gewillt Reſervatrechte die ihm durch die
Reichsverfaſſung vorbehalten ſind aufzugeben Das Empfinden
der bayriſchen Volksſeele würde durch die Abſchafſung der be
ſonderen bayriſchen Poſtwerthzeichen entſchieden verletzt werden
und es würde eine Erregung hervorgerufen werden die nicht
im richtigen Verhältniß ſtände zu dem erzielten Gewinn

Staatsſekretär Kraetke Jn der Frage der Höhe des Wohnungsgeldzuſchuſſes kommt nicht die Poſwerwallutg allein in Betracht

ſondern die Regelung kann nur in Gemeinſchaft mit den
anderen Reſſorts erfolgen Es iſt auch nicht zu vergeſſen daß
darauf die Finanzlage die ja jetzt nicht ſehr günſtig iſt unmöglich einflußlos ſeit kann Was die Sonntausruhe airrke
jo ſind wir doch bereits ſoweit gediehen daß jeder zweite

Sonnabend 1 Uhr Außerdem Militär Etat
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſt e Berathung

des Geſetzentwurfs betreffend die Bewilligung weiterer
Staatsmittel im Betrage von 12 Millionen Mark zur
Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe von
Arbeitern die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind und von
gering beſoldeten Staatsbeamten Jn Verbindung damit wird die
Denköſchrift über die Ausführung der früheren gleichartigen
Vorlagen berathen

Abg Fritzen Ctr Wir begrüßen dieſen Geſetzentwurf mit
Freuden da er eine große ſozialpolitiſche Bedeutung hat Der
Staat erleidet durch den Entwurf auch keine finanzielle
Schädigung da ſich das Kapital mit 32 Prozent verzinſen
wird Da es einmal üblich iſt ſo ſind wir auch diesmal bereit
denſelben an die Budgetkommiſſion zu verweiſen obwohl das
eigentlich nicht nöthig wäre

Abg Lotichins nl Früher ſind bereits dreimal je 5 Millionen
Mark für den gleichen Zweck bewilligt worden da aber im
vorigen Jahre durch den frühen Schluß der Seſſion die Vor
lage nicht mehr zuſtande gekommen iſt ſind diesmal 12 Millionen
Mark verlangt worden Wir ſind damit einverſtanden Man
muß aber möglichſt viele kleine Häuſer mit zwei oder drei
Wohnungen bauen Gegen eine Verweiſung an die Budget
kommiſſion haben auch wir nichts einzuwenden

Abg Crüger fr Vg Wünſchenswerth wäre es wenn auch
auf anderen Gebieten die Regierung eine gleiche Wohnungs
politik einſchlagen und wenn ſie uns Aufſchluß geben wollte
wie weit ſie in ihrer Wohnungspo itik noch gehen will Wie
ſteht es überhaupt mit einem Wohnungsgeſetz Das Abhängig
keitsverhältniß des Arbeiters von der Verwaltung dürfe dadurch
daß er dieſe n Wohnungen erhalte nicht erhöht werden
Er bitte die Regierung die Miethsverträge und Mieths
bedingungen in der Kommiſſion vorzulegen

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jn der vorigen Seſſion
beabſichtigten wir bereits dem Hauſe eine auf S Millionen
abzielende Vorlage zu machen dieſe Abſicht hat wegen des
frühen Schluſſes der Seſſion nicht mehr verwirklicht werden
können und jetzt fordern wir 12 Millionen mit Rückſicht auf
die inzwiſchen neu hervorgetretenen Bedürfniſſe und den laut
gewordenen Wunſch die mittleren Beamten auch an den Wohl
thaten dieſes Geſetzes theilnehmen zu laſſen Gegen die Ueber

weiſung an die Budgetkommiſſion habe ich keine Bedenken
wenn ich auch ine Kommiſſiensberathung nicht gerade für
nothwendig halte

Abg Feliſch konſ Meine Freunde ſtehen der Vorlage
ſympathiſch gegenüber ſchließen ſich jedoch dem Antrage auf
Kommiſſionsberathung an Bei der Ausführung des Geſetzes
wird beſonders darquf Rückſicht zu nehmen ſein daß der
privaten Bauthätigkeit keine zu ſtarke Konkurrenz erwächſt

Die Debatte wird geſchloſſen der Entwurf geht an die
Budgetkommiſſion ebenſo die zugehörige Denkſchrifte

Hierauf wird die zweite Etatsberathung bei den dauernden
Ausgaben des Etats der Bauverwaltung fortgeſetzt und
dabei eine Reihe von Spezialwünſchen vorgetragen

Der Titel Miniſter wird hierauf bewillig ebenſo
der Reſt des Kapitels

Beim Kapitel Bauverwaltung fordert
Abg Dr Krieger freiſf Vp eine Entlaſtung und Beſſer

ſtellung der Waſſerbauinſpekloren Die Techniker würden heute
hinter den Juriſen zurückgeſtellt

Miniſterialdirektor Schultz Die Gleichſtellung der Wafſep
bauinſpektoren mit den Regiernngs und Vauräthen hält die
Regierung einſtweilen nicht für nöthig

Miniſter Thirlen Es ſei mir geſtaltet auf einen Punkt der
geſtrigen Debatte zurückzukommen Es wurde geſtern der neue
Schiffahrtstarif für die märkiſchen und ſchleſiſchen Schiffahrts
wege kritiſirt und dabei bemerkt am 17 Febr ſolle in Breslar
eine Proteſtverſammlung gegen die Vernachläſſigung Schleſiers
anf dem Gebiete der Tarifpolitik und der Eiſeybahnbauserx
ſtattfinden Jch möchte für die Erörterungen in dieſer Prote
verſammiung einiges Material beibringen Heiterkeit Daraus
wird ſich die differentielle Behandlung von Schleſien ergeben
Redner führt einige Zahlen an aus denen ſich ergiebt daß für
den Oſten ſpeziell für Schleſien erheblich mehr Aufwendungen
im Eiſenbahn und Bauetat geplant ſind als für die weſtliche
Provinzen Er bitte dies Material der Volksver ſammlung mee
vorzuenthalten Heiterkeit und Beifall

Abg Schmidt Warburg beſpricht die ungünſtigen An
ſtellungsverhältniſſe der Bauinſpektoren und Maſchinenbau
inſpektoren Wiederholt habe das Haus die Regierung um
Aufbeſſerung dieſer Beamten erſucht Auch die Regierungsbau
meiſter ſeien ſchlecht geſtellt Der Miniſter müſſe dauernd
nothwendige Beamte möglichſt früh definitir anſtellen Wolle
man den Beamten helfen ſo möge man ihr Dienſtbeſoldazus
alter zurück datiren Die Wünſche der höheren Baubeceten
würden bei dem neuen Finanzminiſter hoffentlich geneigtes Ge
hör ſinden

Miniſterialdirektor Schultz Die noch nicht feſt angeſtellten
Regierungsbaumeiſter haben durch den Erlaß des Miniſters
vom 17 Januar großen Vortheil gehabt Dazu kommt daß
wir in dein neuen Etat 80 neue Stellen geſchaffen haben Ein
Mangel an Anwärttern iſt nicht vorhanden

Zum Titel 591 Bauinſpektoren haben die Abgg Da nl
und Dr Friedberg nl beantragt

1 ſtatt 591 zu ſetzen 590 Bauinſpektoren
2 Die Regierung zu erſüchen bei der Errichtung einer

Polizeidirektion in den drei Städten Saarbrücken St Johann
und Malſtatt Burbach darauf Bedacht zu nehmen daß den
Stadtverwaltungen die Baupolizei insbeſondere die Straßen
baupolizei einſchließlich der Fluchtlinienherſtellungsbefugniſſe
belaſſen werde
Nach Begründung des Antrags durch den Abg Daub nl be

merkt Aba Stengel fk zur Geſchäftsordnung Wir können über
den Antrag eigentlich erſt verhandeln wenn über die Haupt
frage entſchieden iſt ob in Saarbrücken eine königliche Polizei
direktion errichtet werden foll Jch beantrage daher den An

trag zurückzuſtellen bis zur Berathung des Miniſteriums des
Jnnern

Mit Zuſtimmung des Antragſtellers Abg Dr Friedberg nl
wird die Beſprechung des Antrags DaubFriedberg und die Ab
ſtimmung über den Titel zurückgeſtellt Die Diskuſſion über
den Titel wird fortgeſetzt

Abg Fieicherdt nl wünſcht eine Neuregelung der Verhält
niſſe der Waſſerbau Jnſpektoren in der Richtung daß dieſe Be

amten der Waſſerbau Jnſpektion länger erhalten bleiben und
nicht ſo häufig wie jetzt zu Regierungs und Bauräthen ernannt
werden Gerade für die Waſſerbau Jnſpektoren ſei eine genaue
Lokal und Perſonalkenntniß die man erſt im Laufe der Zeit
erwerben könnte nothwendig

Miniſterialdirektor Schulz erwidert es würde ſich nicht em
pfehlen den Waſſerbau Jnſpektoren die Beförderung zu Re
gierungs und Bauräthen zu verſchließen Mit demſelben Recht
könne man verlangen daß die Amts und Landrichter ewig in
ihrem Amt blieben

Abg Willebrand Ctr regt an den Anſtellungszeitpunkt für
die Baninſpektoren zurückzudatiren Dieſe Beamten müßten un
gewöhnlich lange auf Anſtellung warten es ſei deshalb durch
aus ſachgemäß einen Theil der Diätarzeit auf das Dienſtalter
anzurechnen

Abg Dr Arendt frk ſchließt ſich dieſen Wünſchen an Die
Zahl der etatsmäßigen Stellen müſſe vermehrt werden

Miniſter v Thielen Wir ſchaffen ſo viel etatsmäßige Stellen
als möglich

Ein Kommiſſar des Finganzminiſterinms Die Anregung des
Abg Willebrand deckt ſich inhaltlich mit dem Antrage Schmidt
Warburg aus der vorigen Seſſion den die Butgetkommiſſion
mit erdrückender Mehrheit ablehnte während ihn dann aller
dings das Plenum annahm Jch habe damals den Standpunkt
des Finanz miniſteriums eingehend dargelegt es handelt ſich für
uns um eine prinzipiell wichtige Angelegenheit Der jetzige
Finanzminiſter hat ſich über die Frage eingehend Vortrag
halten laſſen und ſich vollſtändig dem Antrage ſeines Vorgängers
angeſchloſſen

Abg Schmidt Warburg Ctr Die Mehrheit mit der das
Plenum meinen Antrag annahm war ebenfalls erdrückend
Jn einem Erlaß heißt es nach 5 jähriger diätariſcher Thätigkeit
der Bauinſpektoren könne die Unwiderruflichkeit der Anſtellung
ausgeſprochen werden Jch bitte den Miniſter uns mitzutheilen
wie er das kann auffaßt

Miniſter v Thielen Das kann bedeutct in der Regel ſoll
es geſchehen

Nach weiterer Debatte wird das Kapitel bewilligt
ebenſo debattelos der Reſt des Ordinariums

Bei der Berathung des Extraordinariums macht
Abg v Plettenburg Mehrum bei der Poſition Zur Unter

haltung des Rheins auf den Schaden aufmerkſam den die
Fiſcher dadurch haben daß durch die Baggerarbeiteun die Fiſche
verſcheucht werden Die Fiſcher müßten ihre Pacht bezahlen
ohne daß ſie etwas davon haben Redner bittet den Miniſter
ſich beim Landwirthſchafisminiſter dafür zu verwenden daß er
die von ihm geſchlagenen Wunden auch heilt

Abg Schall äußert Wünſche der Schiffer die ſi h auf die
eplante Herſtellung eines Durchſtichs in der Sakrow Paretzer
zaſſerſtraße nebſt Straßenbrücke bei Nedlitz beziehen
Miniſter Thielen bezweifelt ob die vom Vorredner geäußerten

Wünſche bezüglich einer Aenderung des Projekts wirthſchaftlich
zweckmäßig ſind Die Koſten würden dadurch gewaltig ver
mehrt ohne daß die Einnahmen ſteigen

Abg Dr Lotz b k P, bemerkt daß es ſich bei dem Hoch
waſſerhafen bei Leer für den die Reſtſumme in den Etat ein
geſtellt iſt nicht etwa um eine Unterſtützung des Staates an
die Stadt Leer handle Jn Leer beſitze der Stagt viele Grund
ſtücke die durch den Hafen im Werthe ſteigen Jedenfalls danke
er dem Miniſter für die Einſtellung der Summe

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des
Etats der Bauverwaltung auf Sonnabend 11 Uhr Außer
dem Juſtizetat

Schluß gegen 5 Uhr
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Ausland
Empfangsvorbereitungen in New York

Dem Morning Leader wird aus New York gemeldet Vom
Ufer des Hudſon Fluſſes aus ſah es am Donnerstag ſo aus
als habe die Empfangsfeſtlichkeit zu Ehren des Prinzen Heinrich
ſchon begonnen Der Pier von Hoboken wo die Hohen
zollern liegt iſt mit Flaggen bedeckt und auf der New Yorker
Seite wo die Yacht ankert iſt ein prächtiger Pavillon beinahe
vollendet Prozeſſionen bunt dekorirter kleiner Dampfer fahren
den Fluß auf und ab zwiſchen der Hohenzollern und den
Kriegsſchiffen Olympia Jllinois und der Brooklyner
Marinewerft während die Muſikkapellen die deutſche und die
amerikaniſche Volkshymne ſpielen und große Kanonen Salute
feuern für die ſich beſnchenden Admirale Der erſte welcher
den Admiral Baudiſſin auf der Marinewerft willkommen
hieß war Kapitän Coghlan Man glaubt er habe damit
gut gemacht daß er vor zwei Jahren öffentlich ein Spott
gedicht auf den Kaiſer recitirte Der Mayor Lomw tele
graphirte an den Prinzen Heinrich die Ankunft des Kron
prinz Wilhelm möge ſo beſchleunigt werden daß der Prinz
zum großen bürgerlichen Empfang am 22 Februar früh genug
eintrifftDir Hoheugolern Vertte wurden in Anbetracht der Blattern

ſeuche in New York geimpft Das Volk begrüßt die deutſchen
Seeleute überall aufs freundlichſte und allenthalben ſind Vor
zeichen der kommenden Feſtſtimmung bemerkbar

Streiktumnulte in Trieſt
Der allgemeine Arbeiterausſtand zu dem ſich der anfänglich

wenig bedeutende Streik einiger Dutzend Hafenarbeiter aus
gewachſen hat legt das wirthſchaftliche Leben der öſterreichiſchen
Hafenſtadt faſt völlig lahm Alle Fabriken und Geſchäfte ſind
geſchloſſen Große Menſchenmengen durchwogen Tag und Nacht
die Straßen und verhindern jeden geſchäftlichen Verkehr Der
Straßenbahnverkehr iſt eingeſtellt Jnfolge drohender Haltung
der Menge wurden alle Plätze und ſpäter die ganze Stadt mili
täriſch beſetzt Der Frachtverkehr der Südbahn ruht zum großen
Theil nur Eilgüter Lebensmittel und lebende Thiere für Trieſt
werden noch übernommen

Die Erbitterung unter den Arbeitern hat geſtern zu blutigen
Unruhen geführt bei denen es Todte und Verwundete gegeben
hat Am Nachmittag hatte eine von 4000 Perſonen beſuchte
öffentliche Verſammlung ſtattgefunden in welcher verſchiedene
Arbeiterführer in beruhigendem Sinne ſprachen ſich jedoch kein
Gehör verſchaffen konnten da von den Anweſenden das Arbeiter
lied geſungen gepfiffen und gejohlt wurde Die Führer der
Arbeiterſchaft einigten ſich dahin einem Schieds gericht bei
zutreten das zur Hälfte aus Vertretern des Lloyds zur Hälfte
aus Vertretern der Streikenden beſtehen ſoll Die Arbeiter
ſchaft erklärte nicht eher zur Arbeit zurückkehren zu wollen
bevor nicht ein Schiedsgericht die Entſcheidung gefällt
hat Nach Schluß der Verſammlung zogen die Theil
nehmer derſelben denen ſich tauſende von den in den
Straßen angeſammelten Perſonen angeſchloſſen hatten nach dem
in der Jnnenſtadt gelegenen Großen Platze wo ſie vom Militär
zurückgedrängt wurden Sie verſammelten ſich jedoch wieder
drangen abermals zum Großen Platze vor fielen der dort ver
ſammelten Compagnie in den Rücken und bewarfen das
Militär und die Sicherheitswachen mit Steinen
Als der die Halbcompagnie befehligende Oberleutnant durch
Steinwürfe an der Bruſt und am Kopf getroffen zu Boden
ſtürzte gab das Militär Feuer s Pe rſonen blieben
todt zahlreiche wurden verwundet Beim Säubern des
Börſenplatzes wurde eine Frau durch einen Bajoneitſtich ſchwer
verletzt Bei dem weiteren Auseinvandertreiben der Maſſen
mußte die Sicherheitswache wiederholt von der blanken
Waffe Gebrauch machen wobei zahlreiche Perſonen
verletzt wurden Viele Verhaftungen wurden vorgenommen
Jn den Vorſtädten wurden die Straßenlaternen und die Fenſter
ſcheiben zerſchlagen Die vom Lloyd vorgeſchlagenen drei
Schiedsrichter wurden von deu Vertretern der Arbeiterſchaft
angenommen Es erſcheinen keine Zeitungen mehr da die Setzer
ſich ebenfalls dem Streik angeſchloſſen haben

England
S alisbury s Rücktritt wird immer Deſtimmter augetändigt Er el beld nach der Krönungsfeier Eduard s VII

erfolgen falls dieſe nicht des jüdafrikaniſchen Krieges wegen noch
weiter hinausgeſchoben werden muß Londoner Blätter wiſſen
bereits daß Salisbury eine Titelerhöhung einheimſen werde
Er ſoll das Prädikat Herzog erhalten Wer wird ſein Nach
folger Neben Chamberlain nennt man noch immerRoſeberry der aber nur durch eine Parlamentsauflöſung ſich
einführen könnte da er zur Zeit eine Mehrheit im Unterhauſe
nicht fände

Nordamerika
Jm Repräſentantenhauſe zu Wahſhington rief Wheeler Ken

tucky Senſation hervor durch eine Rede in welcher er ſchwere
Vorwürfe erhob gegen die Adminiſtration des Staatsdepartements
in Verbindung mit wie er es nannte der jüngſten Ent
hüllung über die Haltung Großbritanniens gegen
über den Vereinigten Staaten beim ſpaniſch ameri
kaniſchen Krieg

Präſident Diaz von Mexiko beabſichtigt ſein Amt
niederzulegen Er wünſcht den General Reyes zu ſeinem
Nachfolger erwählt zu ſehen

Univerſitäts und Hodhſchulnachrichten
Zum Lobe der ſtudirenden Damen Würzburgs

muß mitgetheilt werden daß die Blättermeldung von der
HDrohung des Univerſitäts Pedells am ſchwarzen Brette den

Hörerinnen die Hüte in den Vorleſungen gewaltſam abzu
nehmen auf einem faulen Faſchingsſcherze beruht den ſich ein
Würzburger Lokalblatt geleiſtet hat

Forſtaſſeſſor Beck orſtlicher Aſſiſtent an der Forſt
akademie zu Tharandt in Sachſen wurde zum außerordentlichen
Proieſſor ernannt

2wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das mit einem Koſtenaufwand von zwei Millionen Mark

in Hannover erbaute Muſeum der Provinz Hannover
wurde geſtern nachmittag in Gegenwart der Miniſter
Dr Studt und Freiherr v Hammerſtein ſowie ſämmtlicher
Mitglieder des Provinz allandtages eröffnet Miniſter
Dr Studt erklärte daß der Kaiſer ihm ſein hohes Jntereſſe
für das Muſeum kundgegeben habe und überreichte dem Er
hauer Profeſſor Stier dem Landesbaurath Wolff dem
Muſenmsdirektor Dr Reimers und dem Kuſtos des Muſeums
Köhler die ihnen vom Kaiſer verliehenen Ordensauszeichnungen

Dem königl Hofkapellmeiſter Joſef Sucher in Berlin iſt
der Titel Profeſſor beigelegt worden

Vom Schach Kongreß in Monte Carlo wird ge
meldet Beim vorgeſtrigen Turnier ſiegten Pillsbury brillant

h än h h e e e e e n
über Scheve Tſchigorin über Gunsberg Schlechter über Janowski Maroczy über Marco Die Partien TarraſchAlbin

Popiel wurden remis Stond der Preisanwärter nach der

mann 4 Mieſes 3 Popiel 32/, Tſchigorin Albin Guns
berg Napier Wolf je 2, Marco Scheve je 2i/, Tarraſch 2

mGerichtsverhandlungen

Das Urtheil im Trebertrocknnngsprozeß
Kaffei 14 Febr Jn der heutigen Verhandlung erhielten die

Angeklagten noch Gelegenheit ſich über die Antragſtellung der
Staatsanwaltſchaft zu äußern Hermann Sumpf führte in
längerer Rede an daß er ſtets für das Wohl der Geſellſchaft
bedacht geweſen ſei und immer nur das Beſte gewollt habe
Jedenfalls ſei er überall von gutem Glauben über die Güte der
Geſchäfte und die Wahrheit der Schmidt ſchen Darſtellungen ge
leitet geweſen Er e Der Verluſt meines Vermögens
vermochte mir nicht die Kraft und den Muth zu rauben ein
neues Leben zu beginnen Mein Muth würde aber tief gebeugt
werden wenn ich Beſtrafung erlitte Jch kann nur wiederholen
was ich vom erſten Tage meiner Unterſuchungshaft an ausgeſagt
habe ich bin unſchuldig und bitte daher eindringlich und herzlich
um meine Freiſprechung

Jn gleicher Weiſe betheuerten die anderen Angeklagten ihre
Unſchuld Derauf zog ſich der Gerichtshof um 1 Uhr zur Be
rathung zurück

Nach dreiviertelſtündiger Berathung verkündete der Vor
ſitzende Die Angeklagten ſind ſchuldig des Vergehens aus
s 314 Abſatz 1 des Handelsgeſetzbuches und werden verurtheilt
wie folgt Hermann Sumpf zu 7 Monaten Gefängniß
und 10,000 M Geldbuße Schlegel zu 5 Monaten Gefängniß
und 5000 M Geldbuße Otto zu 6 Monaten und 5000 M
Geldbuße Schulz Dellwig zu 3 Monaten und 5000 M
Geldbuße Arnold Sumpf zu 3 Monaten und 5000 M Geld
buße Hermann Sumpf Schlegel und Otto werden 4 Monate
Unterſuchungshaft angerechnet Schulze Dellwig
und Arnold Sumpf haben ihre Strafe durch die Unter
ſuchungshaft verbüßt und werden aus der Haft entlaſſen
Von der Anklage der Untreue im Sinne des 8 312 des Handels
geſetzbuches werden die Angeklagten freigeſprochen Für die
erkannten Geldſtrafen tritt im Nichtvermögensfalle Haftſtrafe
und zwar für je 15 M 1 Tag ein aber dieſelbe darf nicht
größer als 1 Jabr im ganzen ſein

Der Vorſitzende begründete das Urtheil wie folgt Die
Angeklagten haben die Fälſchung der Bilanz nicht er
Deshalb konnte weder wegen Untreue noch wegen betrügeriſcher
Einwirkung auf den Kurs der Aktien eine Verurtheilung er
olgen Dagegen iſt der Gerichtshof der Ueberzeugung daß die

Angeklagten dadurch daß ſie es zuließen die Begebung von
4,800,000 M Tochteraktien an die belgiſche Geſellſchaft in Hemixem
von 2,200,000 M an das Konſortium der Auſſichtsräthe von
1,250,000 M Tochteraktien an die Berliner Finanz und
Handels Zeitung als feſt abgeſchloſſene Geſchäfte in die Bilanz
einzuſtellen eine Verſchleierung herbeiführten da dieſe Aktien
nur als Garantie für zu erhaltende Vorſchüſſe unter der Be
dingung übergeben waren ſie wieder urückzunehmen Dadurch

waren Eine ebenſolche Verſchleierung hat der Gerichtshof in
den Wechſelreitereien geſehen Dadurch daß Wechſel in
die Bilanz eingeſtellt worden ſind in der Abſicht die Bilanz

ünſtig erſcheinen zu laſſen und die Wechſel nachdem ſie ihrenZweck erfüllt den Acceptanten wieder zurück zu geben hat der

Gerichtshof ebenfalls eine Verſchleierung gefunden Bei der
Strafzumeſſung war einmal die Höhe der Verſchleierungen und
anderſeits die Größe des Schadens ſowohl der Aktionäre
als auch desjenigen den der deutſche Kredit im all
gemeinen erlitten hat zu berückſichtigen deshalb ſind
den Angeklagten mildernde Umſtände verſagt worden

Prenzlau 14 Febr Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte nach zweitägiger Verhandlung den früheren Poſt
ſchaffner Stern den Anführer einer Einbrecherbande
wegen Mordes begangen bei Bernan an ſeinen Spießgeſellen
Conitz zum Tode

Provinzialnachrichten
W Bitterfeld 14 Febr Mörder und Selbſtmörder

Grube Vergißmeinnicht kaufte ſich heute vormittag in einer
hieſigen Waffenhandlung einen Revolver und Patronen Beim
Weggehen äußerte er zu dem Geſchäftsinhaber daß er die Abſicht
habe ſich und ſeine Braut zu erſchießen Auf telephoniſche An
frage bei der Verwaltung der genannten Grube wurde der
hieſigen Polizeiverwaltung mitgetheilt daß ſich R bereits geſtern
aufgehängt habe von zur rechten Zeit hinzugekommenen
Perſonen jedoch abgeſchnitten und wieder ins Leben zurück
gerufen worden ſei Ob er ſein bekannt gegebenes Vorhaben
ausgeführt hat bleibt abzuwarten Die Braut Amalie Fehſe
aus dem nahen Sandersdorf iſt mit ihm heute vormittag nach
Berlin gefahren wo jedenfalls beide den Selbſtmord ausführen
werden

S Bitterfeld 14 Febr IFeuer Heute morgen gegen
2 Uhr erſcholl plötzlich Feuerlärm Es brannte in dem Deſſauer
ſtraße Nr 3 belegenen Wohnhauſe des Korbmachermeiſters
Schmidt Die freiwillige Feuerwehr war ſchnell zur Stelle
und es gelang das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken und
das arg gefährdete anſtoßende Wohnhaus des Korbmacher
meiſters Zießler zu retten Ueber die Entſtehungsurſache iſt
noch nichts Näheres bekannt

Eisleben 14 Febr Vom Seminar Jn einigen aus
wärtigen Zeitungen ſtand vor einigen Tagen die Nachricht daß
das Kgl Seminar von hier in Folge eines Neubaues nach
Sangerhauſen verlegt werden ſollte Von dieſer Mittheilung
iſt hier bis jetzt noch nichts bekannt Allerdings genügt das
e Seminar den geſtellten Anforderungen nicht mehr und

edarf einer ſehr koſtſpieligen Ausbeſſerung der aber ein Neubau
vorzuziehen iſt Jn nächſter Zeit wird eine Kommiſſion be
ſtehend aus Herren des Miniſteriums des Konſiſtorinms und
r J gleruns hier an Ort und Stelle über einen Neubau
erathen

Salzmünde 14 Febr Unglücksfall Der in der hie
ſigen Zuckerfabrik beſchäftigte 19 jährige Arbeiter Eberhardt aus
Pfützthal mußte in die chirurgiſche Klinik zu Halle übergeführt
werden weil er bei dem Verſuche einen ins Getriebe einer
Maſchine gerathenen Haken herauszunehmen ſo ſchwer am
rechten Arme verletzt worden war daß ihm die Hand glatt ab
geſchnitten und der Knochen mehrfach zermalmt wurde Jn der
Klinik mußte man ihn den Arm amputiren

Witteunberg 14 Febr Ein Jahr der Feſte verſpricht
dieſes Jahr in unſerer Stadt zu werden Außer dem 40 jährigen
Stiftungsfeſte des Männer Turnvereins von 1862 dem Feuer
wehr Verbandstage dem Jubiläum der II Schützencompagnie
und dem Gautage der Radfahrer wird auch der Männer
Geſangverein der auf ein 40jähriges Beſtehen zurückblicken kann
ein größeres Feſt feiern

s Erfurt 14 Febr Durchgebrannt iſt der 15 Jahre
alte ger en Max Gansmann mit 1100 die er
von der Poſt abholen mußte

b Harzburg 14 Febr Die Schlittenbahn im Harz
iſt augenbli ich ſo ſchön wie ſeit Jahren nicht Der Schatz

MaſonTeichmann Marſhall Eiſenberg Wolf Napier Mieſes
eguirizu requiriren bezw am Bahn7 Runde Janowski 5 Maroezy und Pillsbury je 5 Teich

kennen und daher die Dividende für berechtigt halten können F

V u

meiſter des Harzklubs Herr Hofbuchhändler Slleſich auch in dieſem Jahre bereit erklärt Schlitten auf rin
oder telegraphiſche feſte R War bei den Fuhrwerksbeſitzern

of Harzburg bereit zu halten
auch Logis nachzuweiſen uſw Die intereſſante Wildfütterung
Faſ dem Molkenhauſe findet nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr

att

f Helmſtedt 14 Febr Ein Mauko von 10,000 M
wurde bei einer Durchſicht der Ortskrankenkaſſenrechnung feſt
geſtellt Seit 1893 ſind für mehr als 10,000 M Verſicherungs
marken von der Kaſſe nicht geklebt worden Der Rechnungs
führer ſchiebt die Schuld anderen Perſonen zu

f Weimar 34 Febr Verſchwunden iſt der Hand
arbeiter Ernſt Böhme nachdem er über 1600 M Vereinsgelder
deren Verwaltung ihm übertragen war unterſchlagen hatte

Meiningen 14 Febr Ein ſchöner Sedanke Der
Gemeinderath hat beſchloſſen zum Andenken an den Märchen
dichter Ludwig Bechſtein hier einen Märchenbrunnen zu errichten

O Koburg 14 Febr Die Schalkauer Affaire P
der Defraudations Affaire der Sonneberger Filialſparkaſſe
Schalkau ſind die Erhebungen jetzt zu Ende geführt Die end
giltige Summe der Unterſchlagungen des Verwalters Zinner
der ſich bekanntlich der irdiſchen Gerechtigkeit durch
Selbſtmord entzogen hat beläuft ſich auf 29,11 ,29 Mark
Der Sonneberger Gemeinderath hat nun beſchloſſen
um das Vertrauen und den Weiterbeſtand der Sparkaſſe
nicht zu gefährden die Fehlſummen den Geſchädigten gegenüber
voll zu decken Die Haftſumme dürfte ſich doch noch etwas
verringern da man durch den Erlös von den Zinner gehörenden
Grundſtücken und dem vorgefundenen baaren Gelde nochca 10,000 M aufzubringen hoftt

Greiz 14 Febr Jn einer Rieſenverſammlung,wie ſie unſer Ort ſeit Jahren nicht mehr geſehen hat und an
der auch weibliche Arbeiter theilnahmen wurde geſtern zu der
Ausſperrung Stellung genommen Die Haltung war ziemlich
erbittert doch gingen die Verhandlungen in Ruhe zu Ende Ein
Mitglied der Einigungskommiſſion von ſeiten er Arbeitnehmer
machte dem Schiedsrichter Oberbürgermeiſter Thomas den Vor
wurf der Parteilichkeit was dieſer natürlich energiſch zurück
wies Es wurden Kommiſſionen gewählt die alle weiteren
Schritte zu thun haben um die Unterſtützungsangelegenheit und
die Arbeiterkontrolle zu regeln Aus dem Streikfonds ſtehen den
ſtreikenden und ausgeſperrten Arb itern gegenwärtig 35,000 M
zur Verfügung doch wurde in der Verſammlung bekannt gegeben
daß weitere Unterſtützungen vom Centralverband der Textilarbeiter
und von verſchiedenen deutſchen Gewerkſchaften ſowohl des Jn als
auch des Auslands zu erwarten ſeien Die Verſammlung erklärte ſich
unter großem Beifall mit den Ausführungen des Redners ein
verſtanden die Arbeit nicht früher wieder aufzunehneen als bis alle

orderungen anerkannt ſeien Die Arbeiter wollen eine Lohn
erhöhung Einſetzung eines Minimallohntarifs für neueingeführte
Fobrikationsartikel und 10ſtündige Arbeitszeit Jn die Kom
miſſionen ſollen auch Frauen gewählt werden Die anfangs
auf 6000 geſchätzte Zahl der Arbeiter ſcheint ſi er
freulicherweiſe auf circa 3500 zu verringern da die
Arbeiter jener Firmen die nicht dem Fabrikanten
Verein angehören von der Ausſperrung nicht getroffen
werden Jmmerhin ſtehen jetzt in Greiz über 6500 Web
ſtühle ſtill Wie bei den Arbeitnehmern ſo ſteht auch

wurde der Glaube erweckt daß die Tochteraktien feſt verkauft

Der Maſchinenführer P Replowsky von der nahegelegenen

bei den Arbeitgebern der Entſchluß feſt nicht nachzugeben

2Wetter Ausſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

16 Februar eng mit Sonnenſchein Tags milde nachts
Froſt

17 Februar Ziemlich milde wolkig neblig Stark windig
18 Febrnar Feuchtkalt wolkig Niederſchlag Stark windig

Metereologiſche Station zu Halle

en u ccecececece14 Februar 15 Februar
3 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 em irg

Barometer Millimeter 755,7 758 1
Thermometer Celſius 0 3Rel Feuchtig keit 89 8294Wind NW 1 N1Maximum der Temperatur am 14 J 26

Minimum in der Nacht vom 14 Februar zum 15 Februgr 86,4
Niederſchläge am 16 Februar 7 Uhr morgens 0 1 mm
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Letzte Telegramme
Berlin 15 Febr Die National Zeitung legt in einem

langen Artikel dar der Zweck der amtlichen Veröffentlichung im
Reichsanzeiger über den Fall Holleben war ausſchließlich

die Feſtſtellung der von engliſcher Seite verdunkelten hiſtoriſchen
Wahrheit Das Blatt beſpricht ausführlich die engliſchen
Blätteräußerungen und konſtatirt daß die Veröffentlichung
ſelbſtverſtändlich auf Befehl des Kaiſers erfolgte

Berlin 15 Febr Die Kreuzztg weiſt in einem Artikel
über den Zollt arif darauf hin daß zur Zeit alles auf eine
Verſtändigung der ſchutzzöllneriſchen Parteien ankomme wenn
nicht die Sozialdemokraten im Kampf ſiegen ſollten Nur eine
geſchloſſene Schlachtordnung auf dem Boden der Tarif
vorlage wie der Reichskanzler im Landwrehſchaftsrath
betonte könne die Gefahr abwenden daß durch waannehmbare
Forderungen eine nothwendige Einigung vereiteit werde und
der jetzt haltloſe Zuſtand erhalten bleibe Die Kreuzztg
appellirt ſchließlich an die Zolltarifkommiſſion in der bevor
ſtehenden Getreidezollberathung ein feſtes Fundament des neuen
Zolltarifs zu ſchaffen

London 14 Febr Die Marineforde rungen für das
nene Etatsjahr belaufen ſich auf 31,250,000 Pfd Sterl gegen
30,875,000 Pfd Sterl im Vorjahr 9,058,000 fd ſind für
Nenbauten beſtimmt Der Kriegsminiſter Landsdowne erklärte
die Vermehrung des Mannſchaftsſtandes werde im gleichen
Verhältniß zur Schiffsvermebrung ſtehen Es ſei eine Ver
ſtärkung des Typus der Torpedoboote vorgeſehen und eine ganz
nene Art von Schiffen zu bauen geplant die den Namen
Skouts erhalten ſollen

Waſhington 14 Febr Jm Repräſentantenhaus nannte
Wheeler in Fortſetzung ſeiner Rede ſ Ausland das Ver
halten der gegenwärtigen Verwaltung zu Eng
land bedientenhaft Er empfinde den Widerwitlen der Ge
ſandten die nach London geſchickt würden um König Eduard
die Hand zu küſſen und daß Mitglieder der Familie des Prä
ſidenten Rooſevelt ſich zur Krönung des Königs Eduard dort
hin begeben Auch von dem Beſüch des Prinzen Hein
rich werde ſo viel Aufhebens gemacht Ahgeordneie der
verſchiedenſten Parteirichtungen proteſtirten gegen dieſe Aus
führnngen Grosvenor wandte ſich mit beſonders ſcharfen Worten
gegen den Reduner damit nicht etwa morgen jene Worte in
Kiel als Gruß des amerikaniſchen Volkes geleſen Haurden

Acht Schnulkinder ertrnnken
Hamburg 15 Febr Jn Aventoft bei Tondern brachen geſteyn

acht Schulkinder beim Schlittſchuhlanfen ein und ertranken
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n h enund 1nanche geht dann an die Strafkammer zur Behin ung ü ar Gennnn des r dSietriea2 Kreiſen glaubt an daß die öffentliche Verhand

lung etwa im April oder Mai wird erfolgen können Der
P dürfte ſich pigdete auf eine Zeitdauer von 6 Wochenine Das Verſahren gegen die beiden Direktoren der

e 8 othetenbank ſchwebt noch in dernen ung Es b hier zunächſt das umfangreiche Gut
achten der Bücherreviſoren n W die Pfütz Volkazig

ſchreckli Unglück hat ſich wie die Pfälz Volksztgne Wotgeletn moör en in a Liligenſirate zu Kaiſers
lautern ereignet Dork wohnt der Cementirer Hohler Vater
von drei Kindern im Alter von 9 3 und Jahren Der
Mann iſt kagslber auf der Arbeit und die Frau hatte heute
mörgen das Haus verlaſſen nachdem ſie drei Kinder die
ſich noch im Bette e im Schlafzimmer eingeſchloſſen
hat Nachbarn bemerkten bald Rauch aus den Fenſtern und
der Thür dringen und öffneten deshalb die Thür mit Gewalt
Jn dem vollſtändig raucherfüllten Zimmer fanden ſie die dreiKinder in den letzien Zügen Obſchon Anſtrengungen gemacht
wurden die Kinder ins Leben zurückzurufen Karben ſie kurze
Zeit näch der Auffindung Vermuthlich haben die KinderFeuerzeug geſunden und damit das Bettzeug in Brand
geſetzt

u eine Kohlenſtanb Exploſion wurden in der Zecherurtr bei Bochum 4 Bergleute ſchwer verletzt
einer derſelben iſt bereits geſtorben

Grübennnglück Jn der Zeche Kaiſe rſt uhl bei Dortmund
ſtürzten wie die Dortmunder Tremonia meldet zwei Berg
leute in einen Schacht Der eine wurde getödtet der andere
ſchwer verletzt

Mit brennender Ladung lief vorgeſtern wie über Hamburg
gemeldet wird der dentſche Poſtdampfer Athen im Hafen
von Rio de Janeiro ein

Einen guten Fang machte die Polizei zu Eger in Böhmen
Sie nahm den Mädchenhändler Slawitſchel feſt in deſſen
Begleitung ſich nicht weniger als 16 Mädchen befanden welche
uach Amerika verhandelt werden ſollten

Ein bochtt aeſüur es Vertnſchungsſhſtem ſcheint die Stadt
Wien geübt zu haben Es handelt ſich um die Verheimlichung
von Mißſtänden die geeignet waren die Gefundheit der ge
ſammten Bevölkerung der öſterreichiſchen Hauptſtadt zu be
drohen Die Kommune Wien wurde vom Gericht verurtheilt
ein von ihr als Geheimniß gehütetes Dokument her
auszugeben Jn dieſem Dokument verpflichtet ſich wie die
Neue Freie Preſſe meldet ein r r

der Erwelterungsbauten an dem Waſſerſchöpfwerk in Potſchach
vbrgenommen hat weder öffentlich noch den Behörden noch
privat mitzutheilen daß in einen Brunnen der PotſchacherTiefquellenleitung Sickerwafſer aus dem Gebiet eines
Abdeckers von Gloggnitz eindringt und daß die Wiener
Waſſerleitung dadurch verunreinigt wird Das Pot
fchacher Schöpfwerk deſſen Waſſer der Sanitätsbehörde ſchon
vor längerer Zeit verdächtig war iſt jetzt außer Betrieb

Verunglückte Luftſchiffahrt Aus Monaco wird unterm
geſtrigen Datum gemeldet Santos Dumont unternahm heute
nachmittag einen neuen ne Er wollte nach Cap Martin
hin e Als das Luftſchiff gegenüber dem Taubenſchleßſtand
von Monte Carlo angekommen war ſtellte es ſich infolge
Reißens der Ballonhülle zaufrecht in weniger als zehnMinuten war das Gas ausgeſtrömt und der Ballon fiel
langſam ins Meer Santos Dumont wurde wohlbehalten

Kahn aufgenommen Der Ballon liegt völlig im
Waſſer

e e
n n 53 4 I

Hawboarg 14 Febr Weizen loco ruhig ſocoo0 holsteiniaoher
175 180 Hard Winter No 2 137 Koggen loco ruhbig aüdruses atetig
eif e T do loco meoklenhurgisoher 144 160 Haferig Oerete stetigwar zu i Febr Weinen auf Termine geeohäſielos Merz
Mai Roggen loco auf Termine un veründert Mira 132
Mai

Antwerpen 14 Febr Weizen fest Roggen fest WUäater
fest Goroto fest

Pétereborg 14 Febr Weizen pr Febr Koggen pr Febr
7,090 8,00 Hafer pr Febr 9,50 60

Heondon 14 Febr Markt fen aber rung Prolte gegen Anfeng
tinverändert

Liverpool 18 Febr Weizen d höher in 3lehl mehrGeschäft Mais amerio mixed d niedriger
Oelsaaten Oele Fottwaaren

New Vork 14 Febr Telegr Schmalz Western steam 9,65
do Rohe und Brothers 9,85 6,85

Ohicoago 14 Febr Telegr Schmalz Februar 9,22 9,44
Mai 9,40 47

Mänbeg 14 Febr Rüböl unversolli fest loco 58 00
Hremeu 14 Febr Schmalz stetig Wilooz in Tuve und Firkins

47 Pa andere Marken in De peleimern 489 Pl Speoxk ſest
Short elenr middling loco Pfg hebruar Abladung 45

Parie 14 Febr Sehluseſerieht Knhöl dohauptet Febr 66,00
März 66 00 307 66 25 Sept Dez 66 00

Aniwerpen 14 Febr Sehmale per Febr 116 650
FPetroleum

e umburg 14 Fobr Feiroteum stetig Standard vwhlie loge
,70 Br

Aniworpen 14 Febr Scohlussberichs Kaffinirtas T Weiss
loen 2750 en Br per Febr 17,50 Hr per März Brper April 17 75 fir PFest

New Vork 14 Febr Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,29 do in Philadelphia 7,15 do Retined 8,30 in Cases

Moballeo
Glasgow 14 Febr Vorm 11 Uhr 5 Alp Rohe fen Alxedo

numbere warrants stetig 51 ch 4 per Kasse eoh d p Febr
GOlasagow 34 Febr ehe Kofelten Alxed aumbers

varraunta 51 h 592 d Middelb 46 eh 2

Wasseretände bedentet aoer anter Naoll

Artorn HBrüokenpegel 13 Jan 114 Febr 9Weaſezentols Ohberſregol 4 2,70 66 4 2tie Unmterj xe 1,50 135 20Alaleben Ohearpregel 4268do Unterpegol S 2,70Bernburg 2,60 2 2,8 321Kalbe Oherpegel 2,0 7 41,92 19 Sdo Unerpegel 4235 04 311
Der Wasseretand von Trotha beßndet zioh im Abendblatte

MNoldan lager per 5BBlibe

a wels I 922 12 e l 229 2Prag 7 9559 19 Wiieaberge 4 2,84 u1Junghunslau 4 0,250 Kkoeslan 228lAun 2 0,45 49 u 1 2,88 sardubtin jiagieburz 288Braudeiz 286 29 asgermände 1229 iMeluik 68 20 Winenhberge 61 4elimeriin 0,58 18 omlis Peg 3 1
Auasig 14 0,59 19 Uauenburg 18 e 82 6Dreatſen 0,46 21

Ausesig 14 Vobr Von den ohsren Plälzen werden 127 em Fall ge
meldet Heutige VFahrtiete Zoll öetarr Maea Fraoht aseh Aagäe

de Gredit Balances at Oil City 15

ppeln Porill Cem

Erginanug zu den ielesgr sehüfter u Walcker 0 51 25Meldungen im gestr Avenablatt Schlesische Cement 13 1149 75baN

r ung i t eJiewens Gins Industr 00Bank Djseonto Siemens Halske I10 147 60b6
Berlin Weehse 3 Lomb 4 Stettiner Oham Didier 25 262 00b26

Amsterd Brüssel 3 Wien 4Sudenburg Masohin 0 130,6500Petersb 6 Hondons Parſs s Ver Köln Rottw Pulv t2 192 00 b
e Vereinsbrauerei Artern 7 108,750Deutsohe Fonds u Staatspap Westt Draht Industrie 19 160 00b26

Wittener Guss 20 175 00b20Barmer Stadinnieihe 872 98 250
Wilhelmshütte conv O 8450 eBorliner Stadt Obl 8312 99,80b26 139äo do i692 2312 90 So hre s 188 o

Maxdeburger st Anl 32 99,00B Deutsohe Bizgenb Prior oblig

d do neue 4 rWestpr Prov Anl 372 Dortm, Gronau 81/2za Stanſs Eis Anl S 100 100 POripreuse Sibahn
Bayrische anleihe 392 100 40020

outs ch StBraunschw 20 Thlr I 129 1 z W o Bisenb St Prior
köln Mindh Pr Anh 187 ob ren elfiamb 595 Thlr Ioso 5 138,001 ortinind Gronau H 8/2 170 104Meininger 7 H i 20 Tor Marioenh Allawknw 54 113 7560
Oldenv 50 Thir Ia 129500 ten Süehn las I09 Foe

Ausiändisohe Fonäds Bisenb Prior Obligationen

Erdbeben Wie aus Eliſabethpol gemeldet wird wurde
dort geſtern um 12 Uhr 55 Min ein Erdbeben verſpürt welches
mehrere Sekunden dauerte Einige Häuſer erhielten Riſſe Ein
zweiter Stoß erfolgte 5 Minuten ſpäter und dauerte eine halbe
Sekunde Das Erdbeben ging in der Richtung vom Norden
nach Süden Aus Baku wird gemeldet daß ein Erdbeben die
Kreisſtadt Schemacha gänzlich zerſtörte Einzel
heiten fehlen noch Auch in Aſtara wurde ein Erdbeben ver
pürt

mer

Handel Gewerbe und Verkehr
Leipzig 14 Febr Die Sächeische Wollgarnfabrik

vormals Tittel Krueger erzielte im Jahre 1901 nach Abzug von
350,498 DI für Abschreibungen und Roeservestellungen einen
Reingewino von 6103 M der auf neue Rechnung vorgetragen
werden zoll Es wird die Vertheilung einer Dividende von
3 Prozent aus dem Reservefonds II vorgeschlagen Der Reserve
fonds I bleibt unberührt

Lelpzig 14 Febr In der heutigen Aufsichtarathesitzung
der Thüringer Gasgeeellschatt wurde die Dividende für
das Jahr 1901 auf 15 Prozent wie im Vorjahre festgesetgt

Köln 14 Febr Die Kölnische Zeitung meldet Die ver
sinigton rheinisch west fälischen und west
deutscheunstabeisenwerke erhöhten heute den Grundpreis
um 5 Mark Die oberschlesischen und mitteldeutschen Werke
waren in der Versammlung vertreten und stimmten zu

Die Jutespinnerei und Weberei Bremen sehlägt wie im
Vorjahre 12 Prog Dividende vor

Betres der Oatpreussiscehen Südbahn wird bestättgt dass
für die Stammaktien nur eine sehr geringe Dividende i V 3 Proz zu
erwarten ein wird

Pividenden Der Aufsichtzrath der Badizohen Bank
sehlägt 5 Proz Dividende vor i V 7 Proz Die Nieder
rheiniscohe Kreditanstalt Peters Co in Krefeld erzieite
einen Gewinn von 1,967,391 I i V 2,174,89 Hiervon sollen
733 0 0 41 i V 180,000 zum Theil als Abschreibung zum Theil
als Eücklage für Forderungen aus laufender Rechnung verwendet
werden Es wird dann weiter vorge chlages 5 Proz 8 Proz Dividende
zur Vortheilung zu bringen Bei C Jüller Guwmiwaaren
tkabrik Aktiengesellschaft dürfte die Dividende höher als für 1900
ausfallen für das 82 Proz Dividende veriheilt wurden Der Ab
schluss der Norddeutschen Lagerbaus Aaktiengesellschatt

in Berlin gestattet eine Dividende von ca 4 Proz i V 9 Proz
Der Gewinn gelang indessen ncht zur Voertheilung sondern toll zur
Planirung der Grundstücke der Gesellschaft verwendet werden

Baeuos Afrer 13 Febr Goldagio 139,49
e de Janelro 13 Febr Weches auf London 11

Getreide Mühlen Erzeugniase u 8 w
New York 14 Febr Telegr Rother Winterweizen

loco 88 vorige Notirung 887/0 Febr März 842 842
Mai 84 84 Juli 837 da Februar Mai37 67 Juli 66 667 AMehl 95 2,95 Gotreidetkracht u

Ohicago 14, Febr Telegr Weizen HIai 78 78 Juli
7312 787 Mais Mai 6177 62

Berlin 15 Febr Früh markt Amtl Notirungen Weizen
loco märk emmer weizen 173 176 ab Bahn do Mai 170,75 do Juli
170,75 Roggen loco märk 146,50 147 ab Bahn do Mai 148 50

Gerat e Leiohte inländische Futtergerste 133 135 do schwere
137 45 alles frei Wagen und ab BRahn do russische 132 135
frei Wagen Hafer Mark meokt u pomm fein 165 172 do
preuss mittel 160 164 do pos u schles 60 do gering 157 189

7 106 6060 Grundseh Obl fre Z

burg

28 Ob Bergwerks u HKütten Goes9

rénetein Koppel I10 131 50 b do V VI 4 38,0066 r äBerliner Börse Se 313 66,0006 ögnts Hp Pfd VI 2 i Aen üerguerr
Saugethäuser Maseb u Ia 1100406 tvom 14 Februar axbnis Cement 19696 00 ba 5 X n 160,60 Beroper Walzwerk 9 126 00

4

do X u X 1910 1 101 30 e i aam 251 310 unke 1995 4 100 75626 ismarokhütte

i 50 i Hergwerz 29 287do unk bis 1900 Consolidat Be 30 3099,90do 01 330 unk 1908 82 99 406 e Mlate à e 0066
do 8 46 190 uk 1905 92 Dur Kohlen on 15 170,500
do alte u on 23 nreh Guesstah 12 122 2502Honn Bod P I uk 1904 5 98,756 IIarzerKisenw Lit A B 12 85 700
do do II mowrazi Steinealzvi 112 10626do do I 100 o Kattowitaer 14, 202 5026do do I VI 100 500 Königin b artenhütte 5172 56 7bbr

Ueipz Hyp B VII 1908 96 750 eopoldsgr Edderita 7609 50
do do F 100 75020Luise Tiefban konv 265 2020do do VII I 100700 do do St r 94 beMein conv 96 10 Magdeburg Bergwerk 162 418 005

do Serie 150,10 a Marienhütte Kotaenau 6 714 35do unkdb bis 1905 u 95 80b20 Mend ch wert St Pr 4 906 78
do unkdb bis 1907 2 85 1006 Nſederl Kohlen 12 221 00e
do Ein VI 100 50 Rhein Stahiw Lit O 15 167 780do Em VII unk h i8061 10160 Schleeisch Zinkhüttep 22 317 de
do Präm Pfdbr 182 400 Stadtberger Uütte 18 144 406e0

Noräd Gr Cred Ptab 3 Wurm itevier S 181 2öhe
ba6Sipieee S b e v Inder Berg w Ges

Pom II V VI 1900 u 80 A g Elektr Geeelleoh I00 odo VII VII 19041 u 487,79 Aboaffend Papiort a
do IX X 19 6 k Aecherleb Kaliwerke à 99 250

Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen 16 188 75be6
Berliner Bockbrauerei 0 161 000e0

4 B S t 5 12o Union Gratweil 6 Böhmische Nordbahn 723
Brsl Eisenb Linke 141/2 196200b26 G liz Karl Ludw 5Breslauer Oelwerke 32 62 5006 Graz Ködach 17

do Sirassenbahn 13 180 900 Kaschau Oderberg
Cement Bau Ges Berl r 2211 Se ronpr Rud St Sehn 4 90,70b0

Ausländ Visen b Stamm u
Stamm Prior Aktien

ussig Teplite 5

o ltal Eis Obl St gar 665,006Arten Gold an W An 71 900 A n teimeert eitr 4 90 2002 40 h i b ar 81,105 Bochumer Gusgetahl 106 100

innere do J 404 4 o II III 1906 u Dessauer Gas ABarletta 100 I ire Ioose 29 49 lemberg Cuernowitaz e 3 Posen 4 7 uion 10 10bz047/2 93,25 0 Oest Fr Stantsb gar 299 75 b Posensche 102,7060 Dortmunder Union 5 130 10bBukar Stadt Anl 1884 3 2 7 P B 5 113,2 Krafta a 4/2 92 25026 do Ergänzungsn 3 93 7002 P Pfd 1 II rz 110 5 13,250 Elektr Lieoht u Kraftcuilen Gold An ges 87 100 d GSoid Pr 4 102800 o III V u VI a 100 197 60 anisgen unk O I00 a
Shinegirohs r 5172 10160besterr Lokalbahn 4 100 400 do XIII rz 100 100 25be0 Gr Berl Pferdeb I u II an e 908

o r s 6 do Nordwestbahn 5 108,c00 do XIV ukb 1905 a 100 60620 Aamb Packetfahrt 4 1102,00do o kleine 9 194,99 B Südöeter Hahn T,omb 3 66,50 do Y ukb 1904 95 50620 Fr Krupp Obi o7 do gute 8 v 7 be do Obligationen 5 103,80babdo XVIII ukb 1910 101 25b20 Laurahütfe a1/2 95 406
o 7 an 4/2 91,2964 Ung Nordostb Gold O 4/2 101 50 c XIX ukb 1911 102 90b26Naphta Obligationen 87 ob

r ue v u d Risenb Silb A 101 50020 Pr Centrb Pfdbr 1900 J z Eorddeutsoher Lioyd 4v r o 31 lWVangorod Dornvr gar 41/2 103,500 do do 1900 a 98,00 a Obersehl Eisen Ind 4 97,90
Freiburg 15 Fr I Kol Woroneseh Obl 4 do do 1906 r 98,000 Tiele Winkler 9 10400börſeoh An 1681 240 ,90 Charke A Obl 69 4 Fr Fp A B 4 an J Er 86,500 Zeiteer Kisengiesserei u
do Kons Goldrente e n wWoron e 43 33 s 5777 T Bank Aktienwo 14490 a Mosco Kiew Woron 98 80b 0 o Jan J S43 r 27 539,c0b6 M osco Kurs do do 3 Apr O Bank d Berl Kassenv 81/2 140,505

Iissabon Stadian so 74 50 be Mosco Kjäsan 4 1100,50B Pr Pfdbr Bk k 1905 2 95,00 n Berg Märk B i Elbt 8/2 147 30
do do 88 4 74 60 h er 3 100,109 13 r m 75 137 Er Handelsverein 8 g
Ia ire c 17,4062 Orel Griasi 1880 do XIX ukdb 18 90 B Goth Kredit Ges 9, 88 50bee er 5 9 Rjüsan Koslow 4 99,60 do X u XXI u 1910 101 2520 ln W u n e 89 756

a F 5 699 ,7062 Kjäaan Uraisk gar ukd do Kleinb Obl P 1904 32 94 10 Dangziger Privatbhan kNorwe Viantg An v 3 p 1808 4 do P 1908 I 100 106 Deutsehe Grundschulä TOestere 1860er oose 152 906 Rinschk Morezans 5 99 00B do Comm Obi b 1907 3 /2 97,006 do Eftekt B Hahn 197 006
Kumän Anleihe ſ89 4 85 00he Rybinsk Bologoye 4 99 10be0 do do Emw II unk 1910 4 104,006 do Hypoth B Berl 62/2 117,906260

do do mittlere 4 85 o Küuss Südwesthahn 4 Ru W Bdoer I III V Dresdener Bankverein 8 4105 80b0do de Fieine so 30 0 Iranskaukasische 3 85 50b ukb b 1905 190 ober Kredit 81/2 142 00Russ Gold R 1884 87 5 T Warechau Wiener 1I0er II u 1IV b 1901 3/2 95 00020 Gothaer Privatbank 7 124 286
do Orient An II 4 1 do IX Ser 4 98 50b2 J ViI akdb 1908 3/2 95,596 do Grundkreditb 7 125,606o do III 4 T T Wiadikawekas Oblig 4 z VII unkdb 1908 4 100 s Hamburg Hy oth B Zu
do Nicolai Oblig 4 100 60b2 do unkdb b 1 l 98,80 b VIII ukdb 1310 4 101,25b20 Königsberg ereinsb 612 111,606
do Boden Kredit Manitoba rz 1933 u SBüchsische Leipziger Bank kr Zdo 3 do gar 9,8 55,00 ort rn Pac 182114 43 S Jrß I T r W r n4 479 x O ref O 2 2 agdehurger rivatb zm Fran An W en Jora do Gen Iäon v Westpr ritt I I B 332 Norda Grund Kredit 3 96,2520

Scohwed St Anl 1886 31 99 60 8 Louis u S Fr rz 1931 6 le 1103,500 Pomm H pk 7 18 ob
do do 1890 39 25 o do do 5 116,000 Posensche 4 1I03 60b2 Pr Hyp B Spielb 0 2 bedo Hyp Pfdbr 1878 4 100 106 Central Pacifo 5 S jPreussische 4 1108,690 Preuss Pfandbr Br 7 121 80 bTürkieche Anleihe D 26 20 e Anntol I 2040 A d ſ02 006 ehe I n w u e

c 190 ne e S ere 114 10b2 Maeedbnische G O 3 70be0 5vusgr rabe I A zu 1o1 so a ortug Kisenb O 1886 3 609 10620 Leipziger Börsae 14 Februar

43 Er 97 on o 1889 4 92 250 At nh 85 3 Saehs Kent Anl 2933 90,200 Manzt Gew 1882 101 006re Bisenbahn Stamm Aktien do t 50,260 o i879 ico cA T 20 hen blästricht 7172 128 260 8 äo 500 90 226 4 do Ein 18759 100 666f Anilinfabr 15 230 50626 Bugehtiehrader B l Tulr gt/28toätohl 1884 n 100 3564dmiralsgarten Bad 5 886 ,000 fIalherst Blankenv 6, 115 oobg 2/0 Staatsaut 1866100 96,000 do 1876k0n 100 356
Annaburger Steingut 9 72 Jara Simpi v Weib 4 332 do 67 kv e 500 100 906 3372 Altb Landovlig 1000 101,006
archimedes z e zu andreutenbr 500 99,200 u do do 3200 101,2569

Div Bisenb Stamm Akt Hlektr Werke ſ114,000
15 aAauesig Tepi 500 tl 208,006 2 Leipz Elektr Werkeſ a7/3 Bonn derte 3 do elektr Strussb 82 50
14 Buschtiehrad Iit A 266,2566 o Gr elektr Straesb 180 266
le B do Bierbr Riebeok 02 0069 Galiz K Ludw B 3 L Kammgarnsp 66 ch7 Gras Kötlaen 123 750 z do Malzf Sohkeud, 167 006

294 Marienburg Mlawiea 68,900 do Wollkämmeauei
Charlottb Wasserwerk 31/4 288 Ob Lemberg Czernowita 6
Chem Fabr Schering 9 203 50626 Oesterr Nordweetb 59
Chemn bMaseh Zimm 118 50be do B Eihethalb 6
Dessauer Gas 14 212 00ba6Südösterreich Iomnb 25 20 50v
Dentsch am Werkz 53,75626Ungar Galiz gar 5
Dtsch Gasglühl Ges 28 216 O

i 20 M ansfelder Kuxe 80 006Div Bisenb St P Akt 18 anste 200,006 Dux Bodenb Lit A 5 Naumburger BraunkKdo do B l Portl Cement Halle 65 506
Sächs KammgSaehs M Uartm 185,760
Säohs Webstuhl

Fabr Schönherr

O o

Div Bank u Kredit AktDtsche Jufespinnerei 127 266 P c vro wo R
Eiberfeld Farbentabr e 209 7 s ärsenau Ferespol
Fn Hrins 452 Warsehsu Wien 2614 1768 00beB
Söriitger Hrenbves i 26 100 r es 107
Hagener Gussstahl 6 6860 00btul Meridionaux 6
ansa Dampfsehitk 14 128 4960 Hättleh imhbur 0,0

Harburg Wien fuwmi 2 414 75b20 Schwoeiz bahn z a
Harkort St Pr konv is 7ä 49 3ranthahn 41 I02
do Brückenb konv r h edo do St Pr 141 000 Westsicilianische Anl 4 33,508

e Th Bier roth Pfand u RentenbriesKöln üsener conv z 109 00b a h e h
Kurfürstend Ges i Liq PfabrLu Veloce Ital D Han Hyp X XI 90uaw Iowe e 21 268 t x iMälzerei Wrede XV u x VII 4 100 00bMagdeburger Baubank
Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer
N Boden A G 1 Jan

94,400

a les frei Wagen und a Bahn 5Mais Runder 126 134 frei
Wagen Er be en Iuländische Futterwaare 172 181 do ruseisehe

re e enmehlr O a 20,10 Weizenkleie gro 89 10,10 do tfei9,20 9,60 a Kogge kleie 9,60 19,9 e

146 00b26 do do V rz 10 82 100 60
do VI unkb 1900 101 0073 25 do VII unkb b 1903 4 1091,500

es 906 do VIII S b 1805 u 96 00
do I u ITa bis u 4 86,000

do do JuliNeuroder Kunstanstalt
Nienburg E V A abg
Nordd Eiswerke
Omnibus Gesellschaft

S

Se e n e 7

s S XViIII unk 101 ob 14 Geraer Jutesp u W

0 G K B IV re 1ic 22 101 506 ar o do Pr I i 1olbo

9 allg D Kr A L pr 173,50026 15 w p8 Dresdener Bank 137,600 15 Dpr Sas unr 232,606
7 Gothaer Privatb 126,006 10 8 Thür Br V St

tro Z erpziger Bank 2,096 10 o St Priore Hypoin B 115 750 I Zeiteer Far L 138 i
5 do Kred, u Sparb do do Oblig 99,2592Zuensa Bank 128,606 Zuokertabr Glauzig 114,5060
8Awickeuer Zukerratf Hallo 184 906
Div Industrie Papiere Ausl Visenb Pr Obl
4 Chemn Werks Zim 119 00b26 37/2 Auesig Veplitzer 25 28b e

i8 Cröllw Papierfabr 4 Höhm Nordbahn 101,5063 do Sehldvsehr 102 o 5 do do Gold2bDörstew Ratim St a 64,60B Bumohtiehr 1888 stfr 100 20B
5 do do 590 V A 98,600 do ad 100 1062 D W M Sonderm 160 Em 1868/71/2a 108,600

Stier Vorz A 73006 4 do Gold216,006 2 Dax Bodenbaoh
Germania Sehwalbe 129 o0o 5 do Em 1871 108 o

69 Gersd Stch V St A 625 000 5 do o 1874 100 000
Graz Kötlacher 65
do Em v 1871 u 78 10490 do do do II 926 008 5 006Hallesche Str B 51 o 4 Kaschau Oderberg 99,766

b Ketto Eibech G Akt 84,900 tag du So e
o Körbiesd Zuckertb I12,000 5 Goldb eipa Baubank 108 500 5 Prag Tarven
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